
Personen-Suchergebnisse: Rudolf II. Kaiser

18. Juli 1552 – Rudolf II., der spätere Kaiser, wird in Wien geboren

Wien * Rudolf II., der spätere deutsch-römische Kaiser, wird in Wien geboren. 

27. Oktober 1575 – Rudolf II. wird in Regensburg zum römisch-deutschen König gewählt

Regensburg * Rudolf II. wird in Regensburg zum römisch-deutschen König gewählt. 

1. November 1575 – Rudolf II. wird zum römisch-deutschen König gekrönt

Regensburg * Rudolf II. wird in Regensburg zum römisch-deutschen König gekrönt. 

12. Oktober 1576 – Kaiser Maximilian II. stirbt überraschend auf dem Reichstag in Regensburg

Regensburg * Kaiser Maximilian II. stirbt überraschend auf dem Reichstag in Regensburg. Sein

Nachfolger als Kaiser und in den österreichsichen Erblanden wird sein Sohn Rudolf II. 

16. März 1607 – Kaiser Rudolf II. bevollmächtigt Herzog Maximilian I. zum Kampf

Wien - München - Donauwörth * Kaiser Rudolf II. bevollmächtigt Herzog Maximilian I. mit dem

Schutz der katholischen Minderheit von Donauwörth.

3. August 1607 – Kaiser Rudolf II. verhängt die Reichsacht über Donauwörth

Wien - Donauwörth * Kaiser Rudolf II. verhängt - auf Antrag Herzog Maximilians I. - die

Reichsacht über Donauwörth und beauftragt den baierischen Herzog mit ihrer Exekution.

3. Juni 1609 – Der Kaiser überlässt dem baierischen Herzog die Reichsstadt Donauwörth
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München - Wien * Herzog Maximilian I. präsentiert dem Kaiser für die Exekution von Donauwörth

eine Rechnung in Höhe von 255.403 Gulden. Kaiser Rudolf II. verpfändet daraufhin dem

baierischen Herzog dafür die Reichsstadt Donauwörth. Maximilian I. lässt umgehend die

Ausübung des protestantischen Glaubens verbieten und führt die Gegenreformation und damit

die Rekatholisierung ein.

9. Juli 1609 – Kaiser Rudolf II. stellt den Majestätsbrief aus

Prag * Kaiser Rudolf II. und zugleich König von Böhmen stellt den sogenannten

Majestätsbrief aus. Er gewährt den evangelischen Landständen des Königreichs Böhmen

besondere Privilegien zu. Der Majestätsbrief beinhaltet       das Recht der Stände den König zu

wählen,   er erlaubt den Protestanten den Bau von Kirchen und Schulen in den Städten und auf

dem Land,   er beendet die gegenreformatorischen Bestrebungen der katholischen Adeligen,

indem er die gewaltsame Bekehrung der Untertanen verbietet, und   er überträgt den

Protestanten die bis dahin angeeigneten Kirchengüter.

23. Mai 1611 – Die Böhmischen Stände krönen Matthias zum Böhmischen König

Prag * Die Böhmischen Stände krönen Kaiser Rudolfs II. Bruder Matthias zum Böhmischen

König, nachdem er die im Majestätsbrief gegebenen Bestimmungen zugesagt hat.

20. Januar 1612 – Kaiser Rudolf II. stirbt in Prag

Prag * Kaiser Rudolf II. stirbt in Prag. Sein Bruder Matthias wird daraufhin Kaiser des Heiligen

Römischen Reiches Deutscher Nation. Entgegen seinem Versprechen hält er sich jedoch nicht

an die den Böhmischen Ständen gegebenen Zusagen im Majestätsbrief. 
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